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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderats in Hausen am Bussen 
 

 

Am Dienstag, den 21. Juli 2026, findet um 19:30 Uhr die nächste Gemeinderatssitzung im Rathaus 

in Hausen am Bussen statt. 

Für den öffentlichen Teil ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 

1.) Information Breitbandausbau Hausen am Bussen 

2.) Kindergartenabrechnungen Munderkingen 

3.) Ausgleichsstock Grundschulbetreuung 

4.) Ausgleichsflächen „Halde V“ 

5.) Bekanntgaben und Informationen 

6.) Anfragen aus dem Gemeinderat 

Timo Schulze – Bürgermeister 

 
 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderats in Unterwachingen  
 

 

Am Mittwoch, den 22. Juli 2026, findet um 19:30 Uhr die nächste Gemeinderatssitzung im Gemein-

dehaus in Unterwachingen statt. 

Für den öffentlichen Teil ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 

1.) Informationen zum Bauturbo 

2.) Vergabebeschluss für den Breitbandausbau in Unterwachingen 

3.) Kindergartenabrechnungen 2023 – 2024 Stadt Munderkingen 

4.) Grundschulbetreuung – Zuschuss aus dem Ausgleichsstock 

5.) Bekanntgaben und Informationen 

6.) Anfragen aus dem Gemeinderat 

Timo Schulze – Bürgermeister 



 

Standesamtliche Nachrichten  
 

 

Standesamt Hausen am Bussen: 
 

Geburten:  Folgende Geburten wurden dem Einwohnermeldeamt mitgeteilt: 
 

  Am 22. April 2026 ist Luana Schaible in Ehingen (Donau) 

  geboren. 

  Eltern: Julian und Nina Schaible geb. Braimle,  

  wohnhaft in Hausen am Bussen, Grasgarten 3 
   

  Am 27. Juni 2026 ist Leonor Erika Mauer in Biberach an der  

      Riß geboren. 

      Eltern: Arthur und Daniela Mauer geb. Ehmele,  

   wohnhaft in Hausen am Bussen, Munderkinger Straße 21 

                               Herzlichen Glückwunsch! 

 
 

Glückwunsch zum Schulabschluss  
 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

herzlichen Glückwunsch zu eurem Schulabschluss! Mit eurem Zeugnis haltet ihr nicht 
nur das Ergebnis vieler Jahre des Lernens und Engagements in den Händen – ihr öffnet 
auch die Tür zu einem neuen, spannenden Lebensabschnitt. 

Die Schulzeit war geprägt von gemeinsamen Erlebnissen, Herausforderungen und un-
vergesslichen Momenten. Dabei sind Freundschaften entstanden, die euch hoffentlich 
noch lange begleiten werden. Schätzt diese Verbindungen und die Menschen, die euch 
auf eurem Weg unterstützt und ermutigt haben. 

Nun liegt eine Welt voller Möglichkeiten vor euch. Ob Ausbildung, Studium, Freiwilligen-
dienst oder ein ganz anderer Weg – geht neugierig, mutig und mit Zuversicht in eure Zu-
kunft. Habt Vertrauen in eure Fähigkeiten, bleibt offen für Neues und nutzt die Chancen, 
die sich euch bieten. 

Für euren weiteren Lebensweg wünsche ich euch viel Erfolg, Freude, Gesundheit und 
Menschen an eurer Seite, die euch inspirieren und begleiten. Genießt diesen besonde-
ren Moment – ihr habt ihn euch verdient! 

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für eure Zukunft! 

Timo Schulze – Bürgermeister 

 
 

Entsorgung von Fallobst 
 

 

Grundsätzlich handelt es sich bei Fallobst um Biomüll. Fallobst aus 

privaten Grün– und Gartenflächen, das sich nicht anderweitig ver-

werten lässt, kann in kleinen Mengen in die Biotonne gegeben wer-

den. Auf den Grüngutsammelplätzen wird Fallobst nicht angenom-

men. 

Wie bereits im vergangenen Jahr bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb für seine Kundinnen und Kunden 

für etwas größere Mengen wieder eine kostenlose Abgabemöglichkeit an. 

Ab 1. August 2026 bis voraussichtlich 30. September 2026 kann Fallobst in haushaltsüblichen 

Mengen kostenlos bei den sechs Entsorgungszentren im Landkreis (Blaustein, Ehingen, Erbach, 

Laichingen, Langenau und Schelklingen) sowie auf der (ehemaligen) Deponie Beckenghau in Dieten-

heim–Regglisweiler abgegeben werden. 

Hierfür werden an den genannten Standorten eigene Container für das Fallobst bereitgestellt. Die An-

lieferer werden gebeten, sich bei der Anlieferung bei den Mitarbeitern zu melden und die jeweils gel-

tenden Öffnungszeiten zu beachten.   



 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Amt für Forst und Naturschutz bittet um besondere Vorsicht: 

Hohe Gefahr für Vegetations– und Waldbrände 
 

 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und der hohen Temperaturen appelliert das Landratsamt Alb–

Donau–Kreis an die Bevölkerung, auf offene Feuer in der Natur und insbesondere im Wald oder in 

Waldnähe zu verzichten. Die hohen Temperaturen, verbunden mit viel zu geringen Niederschlägen 

und dem kräftigen Wind, haben dazu geführt, dass die Bodenvegetation extrem trocken ist. Gras, 

Krautschicht sowie am Boden liegendes Laub und kleinere Äste sind bei daher leicht entzündlich. 

Unvorsichtiger Umgang mit offenem Feuer oder eine weggeworfene, nicht vollständig erloschene Zi-

garettenkippe können derzeit schnell zu einem Vegetationsbrand oder einem Waldbrand führen.   

Der Grasland–Feuerindex und der Waldbrand–Gefahrenindex des Deutschen Wetterdienstes weisen 

für den Alb–Donau–Kreis derzeit beide die Stufe 4 auf der fünfstufigen Skala aus: Es besteht dem-

nach eine hohe Brandgefahr. Die Wahrscheinlichkeit für länger anhaltende Niederschläge ist für die 

nächsten acht bis 14 Tage gering. Die Gefahr wird daher vermutlich eher steigen.  

Um Vegetations– und Waldbrände zu verhindern, sollten Bürgerinnen und Bürger folgende Regeln 

beachten:  

• Das Grillen ist im Wald nur an offiziell ausgewiesenen Feuerstellen erlaubt. Offene Feuer müs-

sen ständig beaufsichtigt und anschließend vollständig gelöscht werden. Geeignete Löschmittel 

sind in der Nähe bereitzuhalten. Besondere Vorsicht ist an windigen Tagen geboten. Aktuell 

empfiehlt das Landratsamt, auch auf das Grillen an offiziellen Feuerstellen ganz zu verzichten. 

• Städte und Gemeinden sowie andere Waldbesitzende (z. B. ForstBW) können ihre Feuerstellen 

aufgrund der Gefahrenlage sperren. Diese Sperrungen sind unbedingt zu beachten.   

• Vom 1. März bis zum 31. Oktober gilt im Wald ein generelles Rauchverbot. 

• Auch ein heißer Auspuff oder Katalysator kann einen Brand auslösen. Daher sollte man beim 

Parken in der Natur darauf achten, dass das Fahrzeug nicht auf trockenem Gras steht. Man sollte 

zudem immer so parken, dass ausreichen Platz für land– und forstwirtschaftliche Fahrzeuge so-

wie Rettungsfahrzeuge freibleibt.  

Die untere Forstbehörde im Landratsamt Alb–Donau–Kreis kann auch zusätzliche Schutzmaßnahmen 

gegen Waldbrände anordnen, wie beispielsweise sämtliche offene Feuer im Wald oder Waldnähe ver-

bieten. Dies würde dann auch für private Feuerstellen in Hausgärten gelten. Davon macht die untere 

Forstbehörde aktuell noch keinen Gebrauch. Das Landratsamt empfiehlt zudem, auch im privaten Be-

reich vorsichtig mit offenem Feuer umzugehen oder besser ganz darauf zu verzichten. Jedes Jahr gibt 

es beispielsweise Heckenbrände, die durch das Abflammen von Unkraut entstehen.  

 
 

Alb–Donau–Kreis schreibt Nahverkehrsplan fort 
 

 

Der Kreistag des Alb–Donau–Kreises hat in seiner öffentlichen Sitzung am Montag, den 13. Juli 

2026, die Fortschreibung des Nahverkehrsplans 2026 beschlossen. Damit haben die Kreisrätinnen 

und Kreisräte festgelegt, wie sich der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) im Landkreis in den 

kommenden Jahren entwickeln soll. Ziel ist es, ein modernes, attraktives, qualitativ hochwertiges, 

verlässliches, zukunftsfähiges und umweltfreundliches Mobilitätsangebot für die Bürgerinnen und 

Bürger im Alb–Donau–Kreis zu gewährleisten.  

Der Nahverkehrsplan ist das zentrale Planungsinstrument für den straßengebundenen ÖPNV im Alb–

Donau–Kreis. Er legt die übergeordneten Ziele, generelle Leitlinien und Mindeststandards für das 

künftige Verkehrsangebot fest.  Dazu zählen unter anderem qualitative Anforderungen, die barriere-

freie Ausgestaltung des ÖPNV und generelle Vorgaben zu Fahrplänen und Linienführungen.  



Konkret bedeutet das beispielsweise, dass auf größeren Verkehrsachsen wie zwischen Ulm, Ehingen 

und Munderkingen, Ulm und Langenau oder Ulm und Blaubeuren werktags ein Halbstundentakt vor-

gesehen ist, am Wochenende eine stündliche Anbindung. Für diese Grundsätze werden unter anderem 

Schülerströme, Zuganschlüsse und Fahrgastzählungen berücksichtigt. Die konkrete Umsetzung der 

Leitlinien in den Fahrplänen erfolgt, wenn die jeweiligen Linienbündel neu an Busunternehmen ver-

geben werden.  

Im Vergleich zum Nahverkehrsplan 2015 ist der Umfang des Angebots erheblich gestiegen: Es gibt 

deutlich mehr Linien und Fahrten (Mehrverkehre), Hintergrund dafür ist beispielsweise der bereits 

erfolgte enorme Ausbau des ÖPNV rund um den Bahnhof Merklingen. Um den regional abweichen-

den Bedarfen innerhalb des Flächenlandkreises Rechnung zu tragen, kann von den Leitlinien aber so-

wohl nach oben – durch zusätzliche Fahrten und Buslinien – als auch nach unten – zum Beispiel bei 

fehlender Nachfrage – abgewichen werden. Die Qualitätsstandards für die Busse wurden höher ange-

setzt als 2015, beispielsweise für emissionsarme Antriebstechniken oder eine barrierefreie Ausstat-

tung sowie die Anforderungen an die Pünktlichkeit.  

Feinjustierung des bisherigen Angebots 

Der Alb–Donau–Kreis hat den ÖPNV in den letzten Jahren stark ausgebaut – insgesamt um 54 Pro-

zent, in Teilen wie beispielsweise auf der Laichinger Alb beispielsweise sogar um rund 80 Prozent! 

Damit ist der Landkreis laut dem ÖPNV–Report des Landes Spitzenreiter in Baden–Württemberg. 

Mit der Fortschreibung des Nahverkehrsplan wird das Angebot nachgeschärft, um es anhand einer 

Auswertung der Fahrgastzahlen entlang dem tatsächlichen Bedarf auszurichten – auch vor dem Hin-

tergrund anspruchsvoller Rahmenbedingungen.  

Steigende Betriebskosten des ÖPNV und begrenzte finanzielle Spielräume stellen den Alb–Donau–

Kreis vor enorme Herausforderungen, der Landkreis verzeichnet im Haushalt 2026 bereits zum vier-

ten Mal in Folge ein Defizit. Der Zuschussbedarf für den ÖPNV liegt 2026 bei rund 16 Millionen 

Euro und ist einer der großen Defizitbereiche im Kreishaushalt. Der Kreistag hatte bereits im Juli 

2025 beschlossen, im neuen Nahverkehrsplan bedarfsgerechte Anpassungen vorzunehmen, beispiels-

weise durch die Vermeidung von Parallelverkehren zum Zugverkehr und geänderte Taktzeiten auf 

wenig nachgefragten Verbindungen in Randzeiten sowie durch die Ausschreibung von größeren Li-

nienbündeln bei der Vergabe an die Busunternehmen, um wirtschaftlichere Angebote zu erhalten. 

Ebenso werden auf wenig nachgefragten Linien in Randzeiten Rufbusse statt Linienverkehre einge-

setzt. 

Gleichzeitig soll der ÖPNV trotz der angespannten Finanzlage als wichtiger Baustein eines nachhalti-

gen Mobilitätsmix weiter vorangebracht werden, indem die Buslinien und On–Demand–Verkehre mit 

dem Zugverkehr, dem Fuß– und Radverkehr sowie Carsharing und Park&Ride–Angeboten bestmög-

lich abgestimmt werden. Das Ziel war es, mit dem Nahverkehrsplan die Grundlage für ein wirtschaft-

liches und gleichzeitig attraktives, qualitativ hochwertiges, zukunftsfähiges und flächendeckendes 

Mobilitätsangebot im gesamten Landkreis zu schaffen.  

Online–Umfrage für Bürgerinnen und Bürger 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der breiten Öffentlichkeitsbeteiligung: Zusätzlich zum gesetzlich 

vorgeschriebenen Anhörungsverfahren, in dem 86 unterschiedliche Stellen wie Interessensvertretun-

gen oder übergeordnete Behörden angehört wurden, haben drei Arbeitsgruppen mit Vertreterinnen 

und Vertreter des Kreistags, der Städte und Gemeinden, benachbarter Aufgabenträger, der Verkehrs-

unternehmen sowie weitere Akteure die Planung mit entwickelt.  

Bürgerinnen und Bürger konnten bereits im Frühjahr 2024 über einen Online–Fragebogen bzw. alter-

nativ einen analogen Fragebogen ihre Anregungen und Hinweise einbringen. Bei dieser Umfrage ha-

ben sich 1.700 Personen beteiligt. Die eingegangenen Rückmeldungen wurden geprüft und sind, wo 

sinnvoll und wirtschaftlich umsetzbar, in die Fortschreibung des Nahverkehrsplans eingeflossen. 

Auch sie bilden eine wichtige Grundlage für die zukünftige Ausgestaltung des ÖPNV im Alb–Do-

nau–Kreis. Der Nahverkehrsplan gilt für die nächsten fünf bis zehn Jahre. 

 
 

Halbstundentakt wird ab 2027 in Erbach–Dellmensingen eingerichtet 
 

 

Parallel zur Fortschreibung des Nahverkehrsplans hat der Alb–Donau–Kreis ein Konzept für die Busli-

nien in Erbach–Dellmensingen entwickelt. Hintergrund ist der Beschluss der Stadt Ulm, den Erbacher 

Stadtteil Dellmensingen ab 2027 nicht mehr über die Linie 12 an Ulm und Wiblingen anzubinden.  



Der Kreistag des Alb–Donau–Kreises hatte daraufhin beschlossen, dass der Alb–Donau–Kreis werk-

tags einen Halbstundentakt von Dellmensingen mit Anschluss an den Bahnhof Erbach und die Regio–

S–Bahnen in Richtung Ulm bzw. Laupheim und Biberach als Alternative erarbeitet. Nun wurde die 

konkrete Umsetzung vom Kreistag beschlossen. Diese wird über die Verzahnung der Buslinien 21, 

der geänderten Linie 232C und der neuen Linie 233 realisiert.  

Im Nahverkehrsplan 2026 ist Erbach – Dellmensingen als Hauptverbindung definiert. Der Mindestbe-

dienungsumfang liegt dabei an Werktagen bei einem 60–Minuten–Takt von 05:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 

sodass die vorgesehenen Neuerungen den im Nahverkehrsplan festgelegten Standard deutlich über-

steigen. Die Änderungen sollen als Nachtrag zum bestehenden Vertrag mit einem regionalen Busun-

ternehmen im Linienbündel Erbach / Öpfingen umgesetzt werden und verursachen rund 240.000 Euro 

Mehrkosten im Jahr. 

Die konkreten Änderungen in Erbach:  

• Die Linie 232 (Stadtverkehr Erbach – Dellmensingen – Ersingen) wird in drei separate Ringli-

nien 232A, 232B und 232C aufgeteilt, die werktags stündlich und am Wochenende alle zwei 

Stunden fahren. 

• Die neue Linie 233 (Stadtverkehr Erbach – Dellmensingen – Erbach) erschließt Dellmensingen 

stündlich, am Wochenende im Zweistundentakt. 

• Die Schulbuslinie 239 verbindet Dellmensingen mit dem Schulzentrum Wiblingen (und umge-

kehrt). Diese Schulbusse fahren im Gegensatz zu den Bussen der SWU nicht nur von/ab Dell-

mensingen, sondern bedienen auch die Erbacher Kernstadt.  

• Schulkinder, die von Ulm ZOB nach Dellmensingen (und zurück) fahren, können künftig alle 30 

Minuten die Regio–S–Bahnen zwischen Ulm Hbf und Erbach nutzen und dort auf die Busse der 

Linien 232C und 233 umsteigen. Zudem gibt es zwischen Ulm ZOB bzw. Kuhberg Schulzentrum 

und Erbach Bahnhof direkte Schulbusse der Linie 21. 

• Die Buslinien 21 (Ulm – Erbach – Ehingen) und 225 (Laupheim – Rißtissen – Ehingen) bleiben 

unverändert bestehen.  

• Die Linie 231 (Erbach – Ringingen) wird neu eingerichtet, erschließt das Wohngebiet Ha-

fenäcker und verkehrt an Werktagen im Stundentakt mit zusätzlichen Verstärkerbussen im Schul-

verkehr. 

 
 

Gemeinsam kochen, gärtnern und gestalten: 

Das Projekt „zamma“ lädt zu Veranstaltungen in Dornstadt ein 
 

 

Mit gemeinsamen Erlebnissen möchte das Projekt „zamma“ Menschen in Dornstadt zusammenbrin-

gen – unabhängig von ihrer Herkunft oder Heimat. In den kommenden Wochen stehen ein gemeinsa-

mes Essen in der „Küche der Kulturen“, ein weiterer Termin im Interkulturellen Garten sowie ein Fe-

rienangebot für Kinder auf dem Programm.  

Den Auftakt macht die „Küche der Kulturen – Türkei“ am Donnerstag, den 23. Juli 2026, um 

18:00 Uhr im Bürger–Café in Dornstadt. Serviert werden Tavuk Sote, ein türkisches Hühnchenge-

richt, mit Reis–Pilaw und Kartoffelsalat. Als vegetarische Alternative gibt es grüne Bohnen in Oli-

venöl, zum Dessert Walnuss–Baklava. Das Essen ist kostenlos, das Projektteam freut sich jedoch 

über freiwillige Spenden. Getränke müssen selbst bezahlt werden. 

Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, ist eine Anmeldung bei Arno Demandt unter arno.demandt@alb–

donau–kreis.de oder telefonisch unter 01520 3178120 erforderlich. 

Am Donnerstag, den 30. Juli 2026, von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr geht die Arbeit im Interkulturel-

len Garten auf der Dorfwiese in den Dornstadter Höfen weiter. Gemeinsam sollen weitere Hoch-

beete aufgebaut werden. Außerdem möchte das Projektteam mit allen Interessierten besprechen, wie 

sich der Garten weiterentwickeln soll und welche Ideen und Wünsche es dafür gibt. Willkommen 

sind alle, die mitarbeiten, ihre Vorstellungen einbringen oder das Projekt kennenlernen möchten. 

Im Rahmen des Dornstadter Sommerferienprogramms lädt das „zamma“–Team am Donnerstag, den 

6. August 2026, Kinder zum Bau von Igelhäusern ein. Dabei entstehen geschützte Unterschlüpfe, die 

die Kinder anschließend mit nach Hause nehmen können. Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht. 



„zamma“ ist ein Kooperationsprojekt der Gemeinde Dornstadt und des Integrationsmanagements des 

Landratsamtes Alb–Donau–Kreis. Ziel ist es, Räume für Begegnung, Austausch und gemeinsames 

Engagement zu schaffen.  

Das Projekt wird vom Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden–Württemberg ge-

fördert. 

 
 

Zulassungsstellen in Ulm, Ehingen und Langenau 

am 29. Juli 2026 geschlossen 
 

 

Die Gemeinsame Zulassungsstelle der Stadt Ulm und des Alb–Donau–Kreises im Haus des Landkrei-

ses in Ulm sowie die Zulassungsstelle Ehingen und die Zulassungsstelle Langenau des Landratsamtes 

Alb–Donau–Kreis bleiben am Mittwoch, den 29. Juli 2026, wegen einer internen Veranstaltung ge-

schlossen und sind auch telefonisch nicht erreichbar.  
 

Termine außerhalb des Schließtages können online unter www.zulassung–ulm.de sowie telefonisch 

unter den Rufnummern 0731 185–1444 (Ulm), 07391 779–2412 (Ehingen) und 07345 9640760 (Lan-

genau) vereinbart werden. 

 
 

Ferienabenteuer im Wald: Noch freie Plätze bei „Wald Erleben“ 
 

 

Im „Wald Erleben“–Programm des Landratsamts Alb–Donau–Kreis, der Stadt Ulm und des Forstbe-

zirks Ulmer Alb (ForstBW) sind derzeit noch einige Plätze bei Veranstaltungen im Juli und August 

frei. Sie zeigen den Wald aus unterschiedlichen Blickwinkeln: als Lebensraum für Tiere, als Ort für 

Naturerfahrung sowie als Arbeitsplatz. 

Den Auftakt macht „Hochsitzbau mit den Förstern“ am Freitag, den 31. Juli 2026, von 09:00 

Uhr bis 12:30 Uhr bei Bermaringen. Treffpunkt ist der Waldparkplatz von Bermaringen kommend 

Richtung Treffensbuch. Die Teilnehmenden können gemeinsam mit den Förstern Dennis Eninger und 

Tobias Glöggler einen Hochsitz bauen. Das Angebot richtet sich an Erwachsene und Kinder ab 5 Jah-

ren in Begleitung einer erziehungsberechtigten Person. 

Beim „Natürlichen Ferienerlebnis für die ganze Familie“ von Samstag, den 1. August bis Sonn-

tag, den 2. August 2026, von 14:00 bis 10:00 Uhr können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein-

mal unter freiem Himmel übernachten. Waldpädagoge Alex Rothenbacher gestaltet die Veranstal-

tung. Abends wird gemeinsam über einem Lagerfeuer gekocht. Das Angebot ist für Erwachsene und 

Kinder ab 7 Jahren in Begleitung einer erziehungsberechtigten Person geeignet. 

Am Sonntag, den 9. August 2026, taucht Waldpädagoge Alexander Rothenbacher mit den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern in das Leben eines Wildschweins ein bei „Oimal a Wildsau sei“. Von 

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr geht es auf Entdeckungstour, Treffpunkt ist in Allmendingen, am Lichse-

weg ganz oben am Ende der Asphaltstraße. Ein Angebot für alle, die gerne mehr über die borstigen 

Waldbewohner wissen möchten. Teilnehmen können Erwachsene und Kinder ab 5 Jahren in Beglei-

tung einer erziehungsberechtigten Person. 

Sportlich wird es bei „Waldolympiade 2026“ am Dienstag, den 11. August 2026, von 10:00 Uhr 

bis 16:00 Uhr. Treffpunkt ist der Waldspielplatz in Ringingen, nördlich vom Sportheim. Alex Rot-

henbacher und Sarah Fraunhoffer begleiten die Sommerferienveranstaltung, bei der viele knifflige 

Aufgaben gelöst werden müssen und dabei Geschick und Waldwissen gefragt ist. Das Angebot rich-

tet sich an Kinder und Jugendliche ab 7 Jahren. 

Eine bewusste Naturwahrnehmung bei einer Wanderung durch den Wald zur Burgruine Wartstein er-

wartet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei „Burgen und Ruinen im großen Lautertal“ am 

Freitag, den 14. August 2026, von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr. Treffpunkt ist das Backhaus in Ehin-

gen–Erbstetten. Die Veranstaltung wird vom zertifizierten Waldpädagogen Alex Rothenbacher gelei-

tet. Das Angebot ist für Erwachsene und Kinder ab 7 Jahren in Begleitung einer erziehungsberechtig-

ten Person gedacht.  

Übersicht und Anmeldung auf https://www.alb–donau–kreis.de/startseite/dienstleistungen+ser-

vice/wald+erleben+–+das+aktuelle+programm.html.  

http://www.zulassung-ulm.de/
https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+service/wald+erleben+-+das+aktuelle+programm.html
https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+service/wald+erleben+-+das+aktuelle+programm.html


 

Erneute Fahrgastbefragung zum Rufbus ADKflex vom 15. Juli bis 12. August 2026 

Meinungsbild soll das Angebot im Alb–Donau–Kreis optimieren –  

Fragen online unter www.ding.eu 
 

 

Bei Anruf ÖPNV: Seit vier Jahren ermöglichen Rufbusse im 

Alb–Donau–Kreis unter der Bezeichnung ADKflex Fahrgästen 

im Raum Ehingen und Munderkingen eine flexiblere Fahrtgestal-

tung. Um das Angebot der Elektro–Kleinbusse im On–Demand–

Betrieb mit acht Sitzplätzen kontinuierlich zu verbessern, wurden 

schonmehrere Fahrgastbefragungen durchgeführt. Erneut werden 

alle Nutzer:innen von ADKflex vom 15. Juli bis 12. August 

2026 online um ihre Meinung gebeten. 

Rund 1.600 Fahrgäste sind mit den fünf ADKflex–Linien, für die der DING–Tarif und damit auch 

das Deutschlandticket gilt, im Durchschnitt Monat für Monat unterwegs. Die Fahrt mit einem der 

Rufbusse muss stets eine Stunde vorher für die gewünschte Haltestelle in der „unser DING“–App 

oder unter www.ding.eu angemeldet werden. Zusätzlich steht eine telefonische Anmeldung zur Ver-

fügung. Wie gut kommen Angebot oder Buchungsart an? Dazu sollen die Nutzer:innen nun einmal 

mehr ihr Urteil abgeben können. 

Den Fragenkatalog dazu gibt in den vier Wochen zwischen dem 15. Juli und dem 12. August 2026 

auf der Webseite der Donau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH (DING) unter www.ding.eu/de/fahr-

plan/bedarfsverkehre/adkflex/ sowie unter https://wupperinst.limequery.net/421167. 

Das Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie begleitet die aktuelle Umfrage im Auftrag der 

Nahverkehrsgesellschaft Baden–Württemberg wissenschaftlich. Ziel ist es, Erkenntnisse zur Nutzung 

zu gewinnen und Empfehlungen zur Verbesserung zu entwickeln. Eine Teilnahme ist selbstverständ-

lich freiwillig, die Befragung dauert rund zehn Minuten. Die Daten werden anonym und unter Wah-

rung des Datenschutzes verarbeitet. 
 

Über DING  
Die Donau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH ist ein Aufgabenträgerverbund und organisiert den öffentli-

chen Nahverkehr im Alb–Donau–Kreis, im Landkreis Biberach, im Landkreis Neu–Ulm sowie in den 

Städten Ulm und Neu–Ulm. Die genannten regionalen Aufgabenträger sowie das Land Baden–Württem-

berg sind Gesellschafter von DING, der Freistaat Bayern hat eine beratende Funktion. Ziel von DING ist 

es, die unterschiedlichen Interessen der Partner zu koordinieren, die Angebote von Eisenbahnen, Straßen-

bahnen und Bussen im Sinne der Fahrgäste zu vernetzen und damit die Qualität des Öffentlichen Nahver-

kehrs in der länderübergreifenden Region zu steigern. 

 
 

Sitzung der Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Thermische Abfallverwertung Donautal (ZV TAD) 
 

 

Am Donnerstag, den 23. Juli 2026, findet in den Besprechungsräumen 

„Kanada und Australien“ der Seeberger–Genusswelt–GmbH, Hans–Lo-

renser–Straße 20, 89079 Ulm–Donautal eine Sitzung der Verbandsver-

sammlung des Zweckverbandes statt.  
 

Beginn ist um 11:00 Uhr.  

                        Tagesordnung 
Öffentliche Beratung 

1. Jahresabschluss 2025 

–   Bericht über das Ergebnis der Prüfung 

–   Feststellung des Jahresabschlusses, Festsetzung der Verbandsumlage 2025 sowie Zuführung   

 zum Sonderposten für Investitionszuweisungen  

- Entlastung des Verbandsvorsitzenden und der Geschäftsleitung 

2. Vergabe Generalplaner 3. Linie 

3. Bekanntgaben, Sonstiges 

Martin Ansbacher – Verbandsvorsitzender 

http://www.ding.eu/
http://www.ding.eu/de/fahrplan/bedarfsverkehre/adkflex/
http://www.ding.eu/de/fahrplan/bedarfsverkehre/adkflex/
https://wupperinst.limequery.net/421167


 

 

 

 
 

 

Mord am Groggensee – Auf den Spuren der Geodäsie 

Aktionswoche Geodäsie am Groggensee in Ehingen 
 

 

  

  

  

  

  

 

 

 

 

Um die spannenden Aspekte des Vermessungsberufs Schülern erlebbar zu machen, findet unter dem 

Motto „Faszination Erde – Deine Zukunft“ vom 20. Juli bis 29. Juli 2026 die Aktionswoche Geodä-

sie in Baden–Württemberg statt. Geodätinnen und Geodäten im ganzen Land zeigen, was sie für die 

Gesellschaft leisten und was ihr Beruf zu bieten hat. Mit landesweiten Aktionen, darunter Führungen, 

Höhenmessung von Bergen und Gebäuden, Geocaching–Touren, Städtesuchspiele, Vermessungspar-

cours, Erkundungen mit einer Drohne, Ausstellungen, Unterrichtseinheiten und Infoständen, wollen 

sie insbesondere junge Leute für die geodätischen Berufe gewinnen. Die Flurneuordnungsdienststelle 

in Ehingen ist erneut Mal mit einem Escape–Spiel am Start. 
 

Sie haben bisher noch nichts von Geodäsie gehört? Dann erforschen Sie mit uns den letzten Arbeits-

tag eines Geodäten und lösen Sie mit uns am Groggensee in Ehingen diesen kniffligen Mordfall:  

„Unser zuverlässigster Vermessungstechniker Johann Georg von Soldner ist nicht wie gewohnt um 

punkt 16:00 Uhr aus dem Außendienst zurückgekommen.  

Da unserem Chef dies sehr seltsam vorkam, hat er den Zimmerkollegen von Herrn Soldner dazu be-

fragt. 

Dieser wusste nur, dass heute Morgen ein wütender Eigentümer bei Herrn Soldner angerufen hat. 

Der Eigentümer hat Herrn Soldner vorgeworfen, dass sein Flurstück nicht richtig vermessen wurde 

und die Fläche falsch sei.  

Daraufhin ist Herr Soldner in den Außendienst gefahren um das Flurstück noch einmal zu vermessen. 

Seither hat er nichts mehr von ihm gehört.“ 

Rund 250 Schülerinnen und Schüler aus mehreren Ehinger Schulen nutzen die Veranstaltung und ver-

binden schulische Theorie mit geodätischer Praxis.  

Das Flurneuordnungsamt des Alb–Donau–Kreises lädt alle Interessierten zum Reinschnuppern ein: 

Mittwoch, den 22. Juli und Donnerstag, den 23. Juli 2026 

jeweils von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

am Groggensee in Ehingen. 
 

• Entdecken moderner geodätischer Messtechnik 

• Informationen zu Ausbildung und Studium 
 

Ausbildung und Studium im Vermessungswesen 

Beim Landratsamt Alb–Donau–Kreis werden sowohl in Ehingen im Fachdienst Flurneuordnung als 

auch in Ulm im Fachdienst Vermessung jährlich mehrere Ausbildungsstellen zur / zum Vermessungs-

techniker / in angeboten. Für Studieninteressierte bietet die Studienkooperation Flurneuordnung in 

Zusammenarbeit mit dem Studienbereich Vermessung der Hochschule für Technik Stuttgart eine fi-

nanziell unterstützte Kombination aus Studium und Praxis im Landratsamt. 
 

Weitere Informationen zu den Ausbildungs– und Studienangeboten des Landratsamtes Alb–Donau–

Kreis finden Sie unter: https://www.alb–donau–kreis.de/startseite/Landratsamt/Ausbildung.html 

https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/Landratsamt/Ausbildung.html


 
 
 

B 28 Fahrbahndeckenerneuerung Albhof – Feldstetten  

Vollsperrung im Baustellenbereich ab Montag, 20. Juli 2026 
 

 

Ab Montag, den 20. Juli 2026, lässt das Regierungspräsidium Tübingen den schadhaften Fahrbahn-

belag der Bundestraße B 28 von Höhe Albhof nach Feldstetten auf einer Länge von rund 500 Metern 

erneuern.  

Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, sind die Asphaltarbeiten voraussichtlich am Sams-

tag, den 1. August 2026, abgeschlossen. Während dieser Maßnahme wird die B 28 im Baustellenbe-

reich voll gesperrt. 

Mit den Belagsarbeiten werden die Spurrinnen, Verdrückungen, massiven Rissbildungen sowie die 

offenen Quer– und Längsfugen beseitigt. Die Maßnahme dient der Verbesserung der Verkehrssicher-

heit und ist zur Substanzerhaltung der Straßeninfrastruktur erforderlich. 

Verkehrsführung 

Die Umleitung des Verkehrs von Suppingen in Richtung Feldstetten erfolgt über die B 28 vom Ab-

zweig B 28 / L 230 und die L 1236 nach Laichingen, von dort weiter auf der K 7423 nach Feldstetten. 

Die Umleitung von Feldstetten nach Suppingen erfolgt auf der gleichen Strecke in entgegengesetzter 

Richtung. 

Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der Baumaßnahme 

entstehenden Beeinträchtigungen.  

Kosten 

Die Baukosten für die Fahrbahndeckenerneuerung belaufen sich auf ca. 205.000 Euro. Diese werden 

von der Bundesrepublik Deutschland getragen. 

Hintergrundinformationen:  
 

Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können Interessierte auf der Internetseite der 

Straßenverkehrszentrale des Landes Baden–Württemberg unter https://www.verkehrsinfo–bw.de/ ab-

rufen. Verkehrsinfo–BW gibt es auch als App (kostenlos und ohne Werbung) – Infos unter 

https://www.verkehrsinfo–bw.de/verkehrsinfo_app. 

https://www.verkehrsinfo-bw.de/
https://www.verkehrsinfo-bw.de/verkehrsinfo_app


 
 

 

Vorteile auf einem Blick 

Warum sich der Freiwilligendienst fürs Rentenkonto auszahlt 

Entgeltpunkte und wichtige Mindestversicherungszeiten sammeln 
 

 

Nach der Schule erst mal durchatmen, Praxisluft schnuppern oder gesellschaftlich engagieren: Viele 

junge Menschen nutzen nach dem Abschluss die Chance auf ein Freiwilliges Soziales oder Ökologi-

sches Jahr (FSJ oder FÖJ), den Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder Freiwilligen Wehrdienst 

(FWD). Die Deutsche Rentenversicherung Baden–Württemberg (DRV BW) erklärt, warum sich der 

Einsatz schon jetzt für das Rentenkonto auszahlt.  

Vorteile auf einem Blick – so profitiert das eigene Rentenkonto:  

Null Euro Eigenanteil: Egal welcher freiwillige Dienst gewählt wird, der Arbeitgeber übernimmt die 

kompletten Beiträge für die gesetzliche Rentenversicherung.  

Wertvolle Entgeltpunkte und höhere Rente: Obwohl kein reguläres Gehalt bezogen wird, werden 

jeden Monat echte Rentenpunkte (Entgeltpunkte) gutgeschrieben. Für Taschengeld oder Sold gelten 

gesonderte monatliche Bezugsgrößen zur Berechnung der Beiträge in die gesetzliche Rentenversiche-

rung. Generell aber gilt: Je mehr Beiträge einzahlt werden, desto höher die spätere Rente.  

Mindestversicherungszeiten füllen: Die geleisteten Monate zählen voll zu den Pflichtbeitragszeiten. 

Sie helfen dabei, die Mindestversicherungszeit (Wartezeit) zu erfüllen, die alle brauchen, um über-

haupt Reha– oder Rentenleistungen in Anspruch nehmen zu können.  

Frühzeitiger Schutz: Durch diese ersten Pflichtbeiträge sichern sich die jungen Menschen frühzeitig 

Schutz für den Ernstfall, beispielsweise für den Anspruch auf Erwerbsminderungsrente, wenn die 

Person nicht mehr oder sehr eingeschränkt arbeiten kann.  

Sicher ist sicher: Nach dem Ende des Freiwilligendienstes stellt der Arbeitgeber eine offizielle Be-

scheinigung über die geleistete Zeit aus. Die Zeiten werden auch elektronisch an den zuständigen 

Rentenversicherungsträger übermittelt. Die DRV BW rät dazu dieses wichtige Dokument dennoch 

sicher abzulegen, denn auch Jahrzehnte später gilt es als offizieller Nachweis, um sich Entgeltpunkte 

und Mindestversicherungszeiten noch sichern zu können.  

Information  

Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren „Freiwilligendienste und Rente“ und 

„Wehrdienst und Rente“. Sie können unter www.deutsche–rentenversicherung.de heruntergeladen 

werden.  

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Unterwachingen   
 

 

Am kommenden Dienstag, den 21. Juli 2026 findet um 19:30 Uhr die nächste Übung statt. 
 

Peter Traub – Feuerwehrkommandant 

 
 

Feuerwehr–Erlebnistag in Hausen am Bussen – es war ein „Highlight“! 
 

 

Für klein und groß hat die Freiwillige Feuerwehr Hausen am Bussen der gesamten Einwohnerschaft 

ein Aktions–Nachmittag angeboten. Am Samstag, den 11. Juli 2026 erkundigten sich die Kinder über 

unsere Feuerwehr. Die Kommandanten Matthias Missel und Wolfgang Ziegler stellte ihnen das Feu-

erwehrfahrzeug, die Räumlichkeiten sowie die Einsatzkleidung der Wehr vor. Sogar bei einer Rund-

fahrt mit dem Feuerwehr–Fahrzeug durften die Kinder dabei sein. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/freiwilligendienst_und_rente.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/wehrdienst_und_rente.html
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/


 
 

 
 

Im Anschluss daran sind Familien, Freunde und Angehörige an die Kreuzung der Straße „Katzen-

steige“ gekommen. Zum heißen Wetter passte es: Bei der Hanglage einer Wiese gab es zwei Wasser-

rutschbahnen, die unten bei den Strohbuscheln den Abschluss fanden. 

Neben den vielen Kindern mit den verschiedenen Schwimmringen nutzten auch einzelne Feuerwehr-

männer und Erwachsene die Gelegenheit zum Rutschen. Trotz einzelner Schürfwunden an Armen 

und Füßen, insbesondere bei den Kindern, machte es allen einen Riesenspaß. 

Und vor allem: Für die Geselligkeit mit Getränken, Eis sowie Kaffee und Kuchen war gesorgt – für 

die Kuchenspenden gilt allen ein herzliches Dankeschön. 
 

Markus Traub – Schriftführer 

 
 

Sport und Freizeit Unterwachingen e. V.: 
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Grillfest am Freitag, den 31. Juli 2026 

 

 

Der Sport- und Freizeitverein Unterwachingen lädt wieder alle recht herzlich zum diesjährigen tradi-

tionellen Grillfest ein.  

Angesprochen sind alle Gemeindemitglieder, die vergnügliche Stunden in geselliger Runde verbrin-

gen möchten.  
 

Wann:  Freitag, 31. Juli 2026, ab 19:00 Uhr 

Wo:    Pfarrgarten Unterwachingen  
 

Eure Salatspenden sind herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und auf ein schönes Zusammentreffen.  
 

Roland Porombka – 1. Vorstand  



 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Termine: 
 

Vororchester: Montag, 20. Juli 2026, 17:00 Uhr Probe 
 

Jugendkapelle: Freitag, 17. Juli 2026, Keine Probe 

 Freitag, 24. Juli 2026, 18:00 Uhr Probe, 

 anschließend Sommerabschluss Jungmusiker 
 

Aktive Kapelle:  Freitag, 17. Juli 2026, 20:00 Uhr Probe 
 

Samstag, 18. Juli 2026 Kapellenkrachabend Inneringen 17:45 Uhr Treffpunkt am Probeheim 

18:00 Uhr Abfahrt nach Inneringen, 19:00 Uhr Musikalischer Wettstreit  
 

Samstag, 25. Juli 2026 Vorschau: Stadtfest Hayingen 

Wir spielen am Samstagabend ab ca. 19:00 Uhr 

 
Herzliche Einladung zum Kapellenkrachabend nach Inneringen –  

Wir brauchen eure Unterstützung! 
 

Am Samstag, den 18. Juli 2026, treten wir beim Kapellenkrachabend in Inneringen gegen zwei wei-

tere Musikkapellen an. Dabei entscheid das Publikum den Sieger! 

Wir freuen uns daher über möglichst viele Fans aus Emerkingen, Hausen am Bussen und Unter-

wachingen. Kommt vorbei, unterstützt uns und stimmt für uns ab.  
 

Inneringen – Festzelt an der Albhalle 

Festbeginn 17:30 Uhr | Wettbewerb ab 19:00 Uhr 
 

Kommt mit nach Inneringen und helft mit den Sieg nach Emerkingen zu holen! 

 

 



Hochzeit von Anja & Matze 
 

Am vergangenen Samstag durften wir die kirchliche Trauung unserer Klarinettistin Anja und ihrem 

Matze in Emerkingen musikalisch begleiten und diesen besonderen Tag mitgestalten. Anschließend 

waren wir zur Hochzeitsfeier in Pappelau eingeladen. Natürlich hat das Klarinettenregister sich einen 

Programmpunkt überlegt und sorgte mit der musikalischen Führerscheinprüfung für viele Lacher.  

Liebe Anja, lieber Matze, wir wünschen euch für euren gemeinsamen Lebensweg von Herzen alles 

erdenklich Gute, möge euer Leben voller Harmonie, Freude und Musik sein. 

 

 
 

Neues Musikschuljahr startet im September – jetzt anmelden! 
 

Das neue Musikschuljahr startet pünktlich zum Schuljahresbeginn im September.  

Wir freuen uns über viele neue Jungmusikerinnen und Jungmusiker. 

Schickt die Anmeldungen gerne bis zum 28. Juli 2026 an Theresa – per E–Mail an: jugendlei-

ter@musikkapelle–emerkingen.de  

Wir leiten die Anmeldung dann an die Musikschule Munderkingen weiter. 

Ihr braucht ein Leihinstrument? Lasst uns die Info einfach zukommen und wir organisieren das über 

die Sommerferien zusammen. 

Noch Fragen? Sprecht uns gerne einfach an. 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

SSV / SGM Junioren 
 

Junioren bei Feldturnieren 

C2–Junioren der SGM Donau–Winkel waren beim Turnier in Seekirch. Mit 

Platz zwei ein achtbarer Erfolg. 

E–Junioren spielten beim Turnier in Ersingen. Bei einem starken Teilnehmer-

feld reichte es zu Platz acht.  
 

Fußball–Aktive SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

Die Mannschaften haben bereits mit dem Training begonnen. Unter dem neuen Trainer Dennis 

Gogeißl werden 3 Trainings–Einheiten pro Woche absolviert. Dazu kommen Vorbereitungsspiele. 
 

Spiele im Juli 2026: 

Samstag, 18. Juli 2026: SGM Oberdischingen / Ersingen – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 18:00 Uhr 

Mittwoch 22. Juli 2026: SF Schwendi – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 19:00 Uhr 

Sonntag, 26. Juli 2026: SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SV Niederhofen 11:00 Uhr 

Samstag, 1. August 2026: SGM Zwiefalten – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 18:00 Uhr 
 

Die Punkterunde der Kreisliga A1 beginnt am 16. August 2026. Davor werden noch 2 Runden im 

Bezirkspokal gespielt. 

mailto:jugendleiter@musikkapelle-emerkingen.de
mailto:jugendleiter@musikkapelle-emerkingen.de


 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 
 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

 
 

Geschichtsverein, Martinskapellenverein und  

Muki Munderkingen: 
Am Freitag dieser Woche ist es soweit! –  

Herzliche Einladung  
 

 

Am Freitag, den 17. Juli 2026, um 19:30 Uhr, findet mit dem Konzertgitarristen Malte Höfig in der 

Munderkinger Martinskapelle ein Gitarrenkonzert der Extraklasse statt.  

Dass die Welt der klassischen Gitarre weit über Spanien hinausreicht, zeigt der Ulmer Konzertgitar-

rist Malte Höfig am 17. Juli 2026 um 19:30 Uhr in der Munderkinger Martinskapelle. Angefangen an 

der Musikschule Erbach bei Oliver Woog und dem Erbacher Gitarren–Ensemble, führte ihn sein Weg 

bis ans Salzburger Mozarteum, wo er klassische Gitarre bei Eliot Fisk und Andrea de Vitis studierte. 

Mit seinem vielfältigen Programm, das den klanglichen Reichtum und die technische Brillanz des In-

struments zur Geltung bringt, beeindruckt der junge Künstler immer wieder bei Konzerten, ebenso 

wie bei verschiedenen nationalen und internationalen Wettbewerben, deren Preisträger er ist. Zu hö-

ren sind Werke von Barrios, Dowland, Castelnuovo–Tedesco und weiteren. 

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch, der Eintritt kostet 7,00 € und die Martinskapelle ist angenehm 

klimatisiert! 

http://www.116117.de/
http://www.docdirekt.de/
https://www/
mailto:esther.blaum@alb


 

Voices of Light – Colours oft he Soul 

Ein Chorkonzert voller Klangfarben und spiritueller Tiefe 
 

 

 

Ehingen – Mit dem Programm „Voices of Light – Colours of the Soul“ laden die Cantemus Frauen-

stimmen Ehingen zu einem außergewöhnlichen Konzerterlebnis ein. Im stimmungsvollen Ambiente 

der ehemaligen Spitalkapelle entfaltet sich ein Abend, der spirituelle Tiefe, leuchtende Klangfarben 

und die Vielfalt moderner Vokalmusik auf eindrucksvolle Weise vereint. 

Den beiden Konzerten kommt in diesem Jahr eine besondere Bedeutung zu. Sie sind dem Andenken 

unseres Gründers und langjährigen Ehrenchorleiters Rolf Ströbele gewidmet, der plötzlich und uner-

wartet verstorben ist. Sein musikalisches Wirken, seine Leidenschaft für den Chorgesang und sein un-

ermüdliches Engagement haben die Cantemus Frauenstimmen über viele Jahre geprägt. Mit diesen 

Konzerten möchten wir ihm unsere Dankbarkeit ausdrücken und sein außergewöhnliches Wirken für 

unseren Frauenchor würdigen. 

Werke von Gustav Holst, Morten Lauridsen, Sarah Quartel, Reena Esmail, Toby Young, Kerry 

Andrew und Bob Chilcott spannen einen weiten musikalischen Bogen: von altindischen Hymnen über 

poetische Nachtklänge und erdverbundene Melodien bis hin zu rhythmisch–jazzigen Klangspielen. 

So entsteht ein vielschichtiges Programm, das Wärme und Energie ausstrahlt und zugleich Raum für 

berührende, intime Momente schafft. „Voices of Light – Colours of the Soul“ ist ein Konzert, das 

Spiritualität und Moderne miteinander verbindet und dabei die ganze Ausdruckskraft zeitgenössischer 

Chormusik erlebbar macht – lichtvoll, farbig und seelennah. 

Die Cantemus Frauenstimmen Ehingen gestalten diesen besonderen Abend gemeinsam mit Anita 

Bender (Klavier) unter der Leitung von Peter Schmitz.  

Gemeinsam freuen wir uns auf zwei besondere Konzertabende mit Ihnen in Ehingen – Konzerte vol-

ler Licht, Farben und Musik, die zugleich Erinnerung, Dank und Verbundenheit ausdrücken. 

Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen und Karten sind erhältlich bei Leder Baum in Ehingen, 

sowie an der Abendkasse. 

Konzerte: Samstag, 25. Juli 2026, 19:00 Uhr Sonntag, 26. Juli 2026, 18:00 Uhr 
 

Ort:  Ehemalige Spitalkapelle Ehingen 

 

 

https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=11362373444291110&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1
https://email.t-online.de/em/html/mailreadview/getmsg?m=11362373444291110&f=INBOX&pmtpt=html%2Cplain&mtpp=html&ec=1


 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 19. Juli 2026, 7. Sonntag nach Trinitatis 

„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Haus-

genossen.“ Epheser 2, 19 
 

Sonntag, 19. Juli 2026 

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer i. R. Stratmann 

10:30 Uhr  Kinderkirche 
 

Mittwoch, 22. Juli 2026 

17:15 Uhr  Konfirmandenunterricht 

19:30 Uhr  AA–Meeting 

19:30 Uhr  KGR–Sitzung 
 

Donnerstag, 23. Juli 2026 

18:30 Uhr  All4One 
 

Samstag, 25. Juli 2026 

 Übernachtung der Kinderkirche im Gemeindehaus 
 

Sonntag, 26. Juli 2026 

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Reusch 

10:30 Uhr  Kinderkirche 

 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.  

Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an 

pfarramt.munderkingen@elkw.de 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 
 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 17. Juli 2026 bis 26. Juli 2026 
 

 

 

 

Freitag, 17. Juli 2026     

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen 
 

Samstag, 18. Juli 2026  Vorabend zum 16. Sonntag im Jahreskreis 

14:00 Uhr Trauung von Anna–Lena Kaufmann & Marc Wilde in Emerkingen 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 
 

Sonntag, 19. Juli 2026      16. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Fahrzeugsegnung in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
10:30 Uhr Eucharistiefeier (Skapulierfest) in Oberstadion 

11:45 Uhr Taufe von Jona Elias Erat in Munderkingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


Montag, 20. Juli 2026  

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz in Oberstadion 
 

Dienstag, 21. Juli 2026  

10:00 Uhr  Kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Sebastian in Rottenacker 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 
 

Mittwoch, 22. Juli 2026 Hl. Maria Magdalena 

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt in Emerkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 
 

Donnerstag, 23. Juli 2026 Hl. Brigitta von Schweden, Mitpatronin Europas 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 
 

Freitag, 24. Juli 2026     

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
 

Samstag, 25. Juli 2026 Vorabend zum 17. Sonntag im Jahreskreis 

Hl. Jakobus, Apostel 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 
 

Sonntag, 26. Juli 2026      17. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Patrozinium Hl. Jakobus Major in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

09:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Hundersingen 

10:30 Uhr Familiengottesdienst in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Treffpunkt Gottesdienst für Jung und Alt in der Seelsorgeeinheit Donau Winkel 
Herzliche Einladung zum Treffpunkt Gottesdienst für die Seelsorgeeinheit Donau–Winkel am 

 

Mittwoch, den 22. Juli 2026, um 14:00 Uhr, 

in die Pfarrkirche St. Jakobus Maior in Emerkingen. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie recht herzlich zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 


